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SCHREIBEN VON [GARDEHPTM. JOHANN PETER ] STOPPA AN AMMANN UND RAT
VON STADT UND AMT ZUG]

Eben als er ihnen das Aufbruchsbegehren , das sich der König

[Ludwig XIV . ] an sie zu richten entschlossen , habe zugehen las¬

sen wollen , sei ihm der Besuch von Hptm . [ Heinrich II . ] Zurlau¬

ben' 1' gemeldet worden . Er habe deshalb die Gelegenheit am Schopf

gepackt und besagten Brief Hptm . Zurlauben gleich mitgegeben.

"Und weilen mier wenig Compagnien mehr Uberig Zue Vertheilen wird es an Euch

stehen , so Jhr deren auch begären aus Eweren mitlen etwan alhero auf das

furderlichste Zueverordnen , welches das allerbeste sein wird , Euch Versi¬

chernde dass daferen Jhr in diserem fahl den sonderbaren Yffer so Jhr Jeder¬

zeit Zue dess Königs dienst bewisen erzeigen werden , das er hierdurch Verur¬

sachet wird , Euch desto ehender die Pensionen , so er Euch Zue Thuen und Ver¬

sprochen ervolgen Zue Lassen , worzue ich Euch Versichere , das ich das Meinige

hier zue so vil rrüglich bey tragen wirdt . "

1 ) Zurlauben hatte alles Interesse daran , dass Zug den Aufbruch gestattete
und er dergestalt wieder zu einer eigenen Kompagnie kam.

-  Blatt 112 V leerKopie AH 1 , 112
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